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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der Schittl GmbH 

Ausgabe Oktober 2015 

1. Geltung 
1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle 
Angebote, Verkäufe und Lieferungen, soweit nichts Abwei-
chendes vereinbart und von uns schriftlich bestätigt wird.  
1.2. Geschäftsbedingungen des Kunden sind nur anwendbar, 
wenn wir uns mit diesen schriftlich ausdrücklich einverstanden 
erklärt haben. Geschäftsbedingungen des Kunden werden auch 
dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei uns 
nicht ausdrücklich widersprechen.  
1.3. Durch die Bestellung oder Annahme der Ware anerkennt 
der Kunde die Verbindlichkeit der Verkaufsbedingungen der 
Schittl GmbH. Mündliche Erklärungen, die für die Schittl GmbH 
eine zusätzliche Verpflichtung beinhalten, sind für uns nur ver-
bindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.  
1.4. Änderungen der AGB werden dem Kunden bekannt gege-
ben und gelten als vereinbart, wenn der Kunde den geänderten 
AGB nicht schriftlich binnen 14 Tagen widerspricht; auf die Be-
deutung des Schweigens wird der Kunde in der Verständigung 
ausdrücklich hingewiesen.  
1.5. Die aktuelle Fassung unserer AGB ist auf unserer Home-
page (www.schittl-gmbh.at) abrufbar.  
2. Angebot/Vertragsabschluss 
2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich. 
2.2. Bestellungen sind nur wirksam, wenn sie in schriftlicher 
Form erfolgen, oder von uns schriftlich bestätigt werden. Der 
Schriftform wird auch durch Telefax oder E-Mail genüge getan. 
Der Vertrag gilt erst mit Absendung einer schriftlichen Auftrags-
bestätigung durch die Schittl GmbH als geschlossen. 
2.3. Die schriftliche Auftragsbestätigung dient als Nachweis 
über den Inhalt des geschlossenen Vertrages.  
3. Preise 
3.1. Preise verstehen sich frei Haus netto ohne jeden Abzug, so-
fern im Angebot nicht anders vereinbart. In Ermangelung ande-
rer Vereinbarungen werden alle Aufträge entsprechend unserer 
Nachkalkulation verrechnet.  
3.2. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im ursprüng-
lichen Auftrag keine Deckung finden, besteht Anspruch auf an-
gemessenes Entgelt. 
3.3. Wir sind aus eigenem berechtigt die vertraglich vereinbar-
ten Entgelte anzupassen, wenn Änderungen hinsichtlich zur 
Leistungserbringung notwendiger Kostenfaktoren wie Material-
kosten aufgrund von Empfehlungen der Paritätischen Kommis-
sionen oder von Änderungen der nationalen bzw. Weltmarkt-
preise für Rohstoffe, Änderungen relevanter Wechselkurse etc. 
seit Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpassung erfolgt 
in dem Ausmaß, in dem sich die tatsächlichen Herstellungskos-
ten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ändern gegenüber je-
nen im Zeitpunkt der tatsächlichen Leistungserbringung, sofern 
wir uns nicht in Verzug befinden. 
4. Zahlungsbedingungen 
4.1. Zahlungen sind grundsätzlich in EURO zuzüglich gesetzli-
cher Mehrwertsteuer zu leisten.  
4.2. Unsere Rechnungen sind ab Ausstellungsdatum innerhalb 
von 30 Tagen ohne jeden Abzug zahlbar. Die Berechtigung zu ei-
nem Skontoabzug bedarf einer ausdrücklichen, gegenüber un-
ternehmerischen Kunden schriftlichen Vereinbarung.  
4.3. Bei Zahlungsverzug des Kunden gelten die gesetzlichen 
Verzugszinsen in der für Unternehmergeschäfte geltenden 
Höhe. Weiters verpflichtet sich der Kunde für den Fall des Zah-
lungsverzugs, der Schittl GmbH die entstehenden Mahn- und In-
kassospesen, soweit sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfol-
gung notwendig sind, zu ersetzen. Dies umfasst jedenfalls die 

Kosten zweier Mahnschreiben in marktüblicher Höhe von der-
zeit zumindest € 15,00 je Mahnung, sowie eines Mahnschrei-
bens eines mit der Eintreibung beauftragten Rechtsanwalts. Die 
Geltendmachung weitergehender Rechte und Forderungen 
bleibt davon unberührt.  
4.4. Im Falle des Zahlungsverzuges des Kunden kann die Schittl 
GmbH sämtliche, im Rahmen anderer mit dem Kunden abge-
schlossener Verträge, erbrachten Leistungen und Teilleistungen 
sofort fällig stellen. Weiter ist die Schittl GmbH nicht verpflich-
tet, weitere Leistungen bis zur Begleichung des aushaftenden 
Betrages zu erbringen (Zurückbehaltungsrecht). Die Verpflich-
tung zur Entgeltzahlung bleibt davon unberührt.  
4.5. Sofern uns eine wesentliche Verschlechterung in den Ver-
mögensverhältnissen des Kunden bekannt wird, oder der Bestel-
ler mit der Zahlung einer unserer Rechnungen in Verzug gerät, 
sind wir berechtigt, für sämtliche noch ausstehende Lieferungen 
Vorauszahlung oder sonstige Sicherstellung zu verlangen. Wird 
dieser Forderung nicht entsprochen, so haben wir das Recht, 
vom Vertrag zurückzutreten.  
4.6. Bereits erzeugte Waren können wir bei Zahlungsverzug auf 
Rechnung und Gebühr des Kunden einlagern, wobei die Ware 
als geliefert in Rechnung gestellt wird.  
4.7. Die Annahme von Schecks oder Wechseln bleibt vorbehal-
ten; sämtliche damit verbundenen Kosten gehen zu Lasten des 
Kunden. Sie gelten erst nach Einlösung durch den Bezogenen als 
Zahlung. 
5. Beigestellte Ware 
Vom Kunden beigestellte Materialien sind nicht Gegenstand von 
Gewährleistung. 
6. Lieferbedingungen, höhere Gewalt 
6.1. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Ausliefe-
rung um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben. Der hö-
heren Gewalt stehen alle Umstände gleich, die uns die Lieferung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, wie z.B. Streiks, 
Aussperrungen, Betriebsstörungen sowie Behinderung der Ver-
kehrswege, und zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei uns o-
der dem von uns beauftragen Spediteur oder Frachtführer ein-
treten. Die Vertragspartner sind bei ununterbrochener Fort-
dauer der Behinderung im Zeitraum von mehr als drei Monaten 
berechtigt, unter Verzicht auf jedweden Schadenersatzanspruch 
vom Vertrag zurückzutreten.  
6.2. Werden der Beginn der Leistungsausführung oder die Aus-
führung durch dem Kunden zuzurechnende Umstände verzögert 
oder unterbrochen, so werden Leistungsfristen entsprechend 
verlängert und vereinbarte Fertigstellungstermine entspre-
chend hinausgeschoben.  
6.3. Liefer- und Fertigstellungstermine sind nur verbindlich, 
wenn deren Einhaltung schriftlich zugesagt wurde.  
7. Eigentumsvorbehalt 
7.1. Die von uns gelieferte, oder sonst übergebene Ware bleibt 
bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum 
7.2. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn uns diese 
rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und der Anschrift 
des Käufers bekannt gegeben wurde und wir der Veräußerung 
zustimmen.  
7.3. Im Fall unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisforderung be-
reits jetzt als an uns abgetreten.  
7.4. Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir bei angemes-
sener Nachfristsetzung berechtig, die Vorbehaltsware herauszu-
verlangen. Gegenüber Verbrauchern als Kunden dürfen wir die-
ses Recht nur ausüben, wenn zumindest eine rückständige Leis-
tung des Verbrauchers seit mindestens sechs Wochen fällig ist 
und wir ihn unter Androhung dieser Rechtsfolge und unter Set-
zung einer Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos ge-
mahnt haben.  
7.5. Der Kunde hat uns von der Eröffnung des Konkurses über 
sein Vermögen oder der Pfändung unserer Vorbehaltsware un-
verzüglich zu verständigen. 
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7.6. Wir sind berechtigt, zur Geltendmachung unseres Eigen-
tumsvorbehaltes den Standort der Vorbehaltsware soweit für 
den Kunden zumutbar zu betreten, dies nach angemessener 
Vorankündigung. 
7.7. Notwendige und zur zweckentsprechenden Rechtsverfol-
gung angemessene Kosten trägt der Kunde. 
7.8. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes liegt 
nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich 
erklärt wird.  
7.9. Die zurückgenommene Vorbehaltsware dürfen wir gegen-
über unternehmerischen Kunden freihändig und bestmöglich 
verwerten. 
8. Schutzrecht Dritter 
8.1. Bringt der Kunde geistige Schöpfungen oder Unterlagen bei 
und werden hinsichtlich solcher Schöpfungen, Schutzrechte 
Dritter geltend gemacht, so sind wir berechtigt, die Herstellung 
des Liefergegenstandes auf Risiko des Auftraggebers bis zur Klä-
rung der Rechte Dritter einzustellen, und den Ersatz der von uns 
aufgewendeten notwendigen und zweckentsprechenden Kos-
ten zu beanspruchen, außer die Unberechtigtheit der Ansprüche 
ist offenkundig. 
8.2. Der Kunde hält uns diesbezüglich schad- und klaglos. 
8.3. Wir sind berechtigt, von unternehmerischen Kunden für 
allfällige Prozesskosten angemessene Kostenvorschüsse zu ver-
langen.  
9. Gewährleistung 
9.1. Die Gewährleistung für unsere Leistungen beträgt gegen-
über unternehmerischen Kunden ein Jahr ab Übergabe. 
9.2. Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abweichender Ver-
einbarung der Fertigstellungszeitpunkt, spätestens wenn der 
Kunde die Leistung in seine Verfügungsmacht übernommen hat 
oder die Übernahme ohne Angabe von Gründen verweigert hat.  
9.3. Behebungen eines vom Kunden behaupteten mangels stel-
len kein Anerkenntnis dieses vom Kunden behaupteten Mangels 
dar. 
9.4. Zur Mängelbehebung sind uns seitens des unternehmeri-
schen Kunden zumindest zwei Versuche einzuräumen. 
9.5. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt, 
ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene Aufwendungen für 
die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu er-
setzen.  
9.6. Der unternehmerische Kunde hat stets zu beweisen, dass 
der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits vorhanden war. 
9.7. Mängel am Liefergegenstand, die der unternehmerische 
Kunde bei ordnungsgemäßem Geschäftsgang nach Ablieferung 
durch Untersuchung festgestellt hat oder feststellen hätte müs-
sen sind unverzüglich, spätestens …. Tage nach Übergabe an uns 
schriftlich anzuzeigen. Versteckte Mängel müssen ebenfalls in 
dieser angemessenen Frist ab Entdecken angezeigt werden.  
9.8. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des mangelhaften 
Leistungsgegenstandes, durch welche ein weitergehender Scha-
den droht oder eine Ursachenerhebung erschwert oder verhin-
dert wird, ist vom Kunden unverzüglich einzustellen, soweit dies 
nicht unzumutbar ist.  
9.9. Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, gilt die 
Ware als genehmigt. 
9.10. Die mangelhafte Lieferung oder Proben davon sind – so-
fern wirtschaftlich vertretbar – vom unternehmerischen Kunden 
an uns zu retournieren. 
9.11. Die Kosten für den Rücktransport der mangelhaften Sache 
an uns trägt zur Gänze der unternehmerische Kunde. 
9.12. Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine unverzügliche 
Mangelfeststellung durch uns zu ermöglichen. 
9.13. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn die techni-
schen Anlagen des Kunden wie etwa Zuleitungen, Verkabelun-
gen u.ä. nicht in technisch einwandfreiem und betriebsbereitem 
Zustand oder mit den gelieferten Gegenständen nicht kompati-
bel sind, soweit dieser Umstand kausal für den Mangel ist.  

10. Haftung 
10.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher 
Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug etc. haf-
ten wir bei Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. 
10.2. Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haftung 
beschränkt mit dem Haftungshöchstbetrag einer allenfalls durch 
uns abgeschlossenen Haftpflichtversicherung.  
10.3. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich des Schadens an 
einer Sache, die wir zur Bearbeitung übernommen haben. Ge-
genüber Verbrauchern gilt dies jedoch nur dann, wenn dies ein-
zelvertraglich ausgehandelt wurde. 
10.4. Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kunden sind 
bei sonstigem Verfall binnen sechs Monaten gerichtlich geltend 
zu machen.  
10.5. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen 
unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfe aufgrund 
Schädigungen, die diese dem Kunden ohne Bezug auf einen Ver-
trag ihrerseits mit dem Kunden zufügen. 
10.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch un-
sachgemäße Behandlung oder Lagerung, Überbeanspruchung o-
der natürliche Abnutzung, sofern dieses Ereignis kausal für den 
Schaden war. 
10.7. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir haf-
ten, Versicherungsleistungen durch eine eigene oder zu seinen 
Gunsten abgeschlossenen Schadenversicherung (z.B. Haft-
pflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer, Betriebsunterbre-
chung und andere) in Anspruch nehmen kann, verpflichtet sich 
der Kunde zur Inanspruchnahme der Versicherungsleistung und 
beschränkt sich unsere Haftung insoweit auf die Nachteile, die 
dem Kunden durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung 
entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie). 
11. Salvatorische Klausel 
11.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so wird 
dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt. 
11.2. Wir wie ebenso der unternehmerische Kunde verpflichten 
uns jetzt schon gemeinsam - ausgehend vom Horizont redlicher 
Vertragsparteien – eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirt-
schaftlichen Ergebnis der unwirksamen Bedingung am nächsten 
kommt.  
12. Allgemeines 
12.1. Es gilt österreichisches Recht. 
12.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
12.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens. 
12.4. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis o-
der künftigen Verträgen zwischen uns und dem unternehmeri-
schen Kunden ergebenden Streitigkeiten ist das für unseren Sitz 
örtlich zuständige Gericht.  


